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Preuſ en. 
K. C. Candtags⸗ Verhandlungen. 


3. Sitzung des Herrenhauſes, am 21. Januar. 

Nach Verleſung der Beurlaubungen und eines Schreibens des Präſiden⸗ 
ten des Abgeordnetenhauſes über die Conſtituirung deſſelben erhält der Han⸗ 
delsminiſter das Wort. 

Handelsminiſter. Auf Grund allerhöchſter Ermächtigung erlaube ich 
mir zwei Geſetzentwürfe bei dem hohen Hauſe einzubringen. Zunächſt den 
Entwurf zu einem allgemeinen Berg⸗Geſetze. Das Bedürfniß nach dem⸗ 
ſelben iſt ſeit langer Zeit gefühlt worden. Wir haben in der Monarchie 
mehr als zwölf verſchiedene Bergwerks⸗Ordnungen, vielleicht noch zwei mehr, 
und die eg ihrer Wirkſamkeit ift oft jo ſchwierig, und die Faſſung 
ſo undeutlich, daß bei wichtigen Fragen oft die beſten Juriſten verſchiedener 
Anſicht find, Was ich jetzt bringe, iſt das Reſultat einer langen und böchſt 
umfaſſenden Vorbereitung. Gott gebe, daß wir ein gutes Geſetz damit zu 
Stande bringen! Da die Motive ſehr umfangreich ſind, ſo habe ich im 
Einverſtändniß mit Ihrem Herrn Präſidenten Sorge dafür getragen, daß 
der Druck ſchon im Gange iſt. Ich empfehle zur Vorberathung eine eigene 
Commiſſion von 15 Mitgliedern, und namentlich ſolche Herren hineinzu⸗ 
wählen, welche einerſeits mit dem Bergweſen vertraut und andererſeits 
ſcharfe Juriſten ſind. — Der andere Geſetzentwurf enthält eine neue und 
allgemeine Wegeordnung. Es iſt dies eine Materie, welche ſeit 20 Jah⸗ 
ren bearbeitet worden iſt. Es iſt natürlich das meiſte des letzten Entwurfes 
der vor 2 Jahren dem Landtage vorlag, beibehalten worden. Einiges iſt 
weſentlich geändert. Es wurde damals der Vorwurf erhoben, das Geſetz ſei 
zu büreaukratiſch, indem es der Regierung bei einzelnen Entſcheidungen 
einen zu großen Einfluß einräume. Der Geſetz⸗Entwurf hat in dieſer Hin⸗ 
ſicht den Einfluß der Kreistage erweitert. Auch für die Vorberathung die⸗ 
ſes Geſetzes ſchlage ich vor, eine eigene Commiſſion zu ernennen. 

Das Haus beſchließt nach einer längeren Discuſſion über die Behandlung 
der beiden Geſetzentwürfe, an welcher ſich die Herren Dr. Götze, Graf Ritt⸗ 
berg, Dr. v. Zander, v, Bernuth betheiligten, dieſelben je einer beſonderen 
Commiſſion von 15 Milgliedern zu überweiſen. 

Der Präſident 9 an, daß der Ober⸗Bürgermeiſter Hobrecht für Bres⸗ 
lau und der Geh. Ober⸗Regierungsrath Elwanger, letzterer aus allerhöch⸗ 
ſtem Vertrauen berufen, in das Haus eingetreten ſeien. Er begrüßt dieſel⸗ 
ben mit beſonderen Worten der Anerkennung über die frühere Thätigkeit des 
Geh. Ober⸗Regierungsraths Elwanger, welche das hohe Haus ſchon früher 
kennen und ſchätzen gelernt hat. Ferner zeigt er an, daß der 14. Bericht der 
Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion cena en, deſſen Druck angeordnet 
und ſeine Ueberweiſung an die Finanz⸗Commiſſion erfolgt ſei. 

Schluß der Sitzung 2% Uhr. Naͤchſte Sitzung Dinstag (ohne nähere 
ai he, der Zeit), in welcher wahrſcheinlich die Adreſſe zur Be: 
rathung gelangen wird. 

Die Adreſſe ſelbſt, welche die Commiſſion unter Anweſenheit der 
Antragſteller und des Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck beſchloſſen hat, 
lautet, wie folgt: 

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter König! 
- Allergnädigſter König und Herr! 

Mit dem ehrfurchtvollſten Danke und mit der freudigſten 1 hat 
das Herrenhaus die huldreichen Worte vernommen, mit welchen Ew. köͤnigl. 
— den diesjährigen Landtag zu eröffnen geruht haben. Wie Ew. 
königl. Majeſtät, preiſt auch das Herrenhaus den allmächtigen Gott für die 
Ereigniſſe des vergangenen Jahres. Ihm ſei die Ehre für den reichen Se⸗ 
gen, den er auf die Waffenthaten des preußiſchen Heeres gelegt hat, welches 
im brüderlichen Verein mit kaiſerl. öſterreichiſcher Kriegsmacht für die Rechte 
deutſcher Lande in den Kampf gezogen war. 

Die unter preußiſchen und ſerteichiſchen Fahnen errungenen Siege ſind 
neue Bürgſchaften für das gemeinſame, einige Handeln beider deutſchen 
Großmächte, für die Rechte deutſcher Länder und für die Heilighaltung der 
Bande, welche alle deutſchen Staaten umſchließen. In den ruhmvollen Er⸗ 
folgen der preußiſchen Waffen erkennen wir mit gerechtem Stolze eine erſte 
Frucht der neuen Heeresverfaſſung, welche Ew. königlichen Majeſtät eigenſtes 
Werk iſt. Dank Ew. Majeſtät für das im rechten Augenblicke begonnene 
und mit Feſtigteit durchgeführte Werk, deſſen heilſames Ziel iſt, unter ſorg⸗ 
licher Schonung der Kräfte des Landes, Preußen auf der ihm gebührenden 
Machtſtufe zu 2 eigenen Heile und zum Heile von ganz Deutſchland zu 
erhalten. Der mit Dänemark geſchloſſene Friede hat den gemeinſamen Sie: 
gen gemeinſame Pflichten hinzugefügt und die Geſchicke der weſentlich deut⸗ 
ſchen Herzogthümer einer Neugeftaltung ‚entoegengefübrt, Em. königlichen 
Majeſtät Weisheit vertrauen wir, daß dieſe Neugeſtaltung der durch den 
Jnlereſſen Pn an Preußen und Oeſterreich abgetretenen Länder ſowohl den 
Intereſſen Preußens und ſomit Deutſchlands, als auch den von Ew. Ma- 
jeſtät und Allerhöchſtdero Unterthanen bereitwilligſt gebrachten Opfern ent 
ſprechen und die Herzogthümer ſelbſt in den Stand ſetzen werde, ihre reichen 
Kräfte für das gemeinſame Vaterland zu verwerthen. In dieſer Richtung 
kann Ew. königlichen Majeſtät Regierung auf die unbedingte Unterſtützung 
des Herrenhauſes bauen. 

Nicht minder wird das Herrenhaus in Allem, was das Wohl des Landes 
erfordert, nach pflichtgetreuer Berathung der verheißenen Geſetz⸗Entwürfe 
Ew. Majeftät Regierung nach beſten Kräften zu unterſtützen bereit fein, — 
Ew. königl. Majeſtät war es vorbehalten, einen zwar kurzen, aber an An⸗ 
ſtrengungen reichen Krieg ohne eine Vermehrung der Staatsſchuld zu führen. 
Wir erkennen hierin mit Freuden den Beweis treuer, umſichtiger Verwal⸗ 
tung der Staatsmittel und hegen den lebhaften Wunſch, daß die ſchonende 
Benutzung der finanziellen Hllfsauellen des Staats allgemein gewürdigt 
werde. Der feſten und erfolgreichen Politik Ew. Majeſtät iſt es gelungen, 
durch den Abſchluß neuer Verträge die Hinderniſſe, welche die Fortdauer des 
deuſchen Zollvereins zu gefährden drohten, zu beſeitigen und durch den mit 
dae 85 abgeſchloſſenen Vertrag dem Handel in weiteren Gebieten eine 
teie Bewegung, jo wie den freundſchaftlichen Beziehungen benachbar⸗ 
ter Nationen durch die gemeinſame Entwickelung eine neue Buürg⸗ 
ſchaft zu verleihen. Mit dankerfülltem Herzen für Ew. Majeſtät weiſe und 
landesväterliche Fürſorge, geben wir uns der Hoffnung biu, daß die von 
Allerhöchſtihrer Regierung eingeleiteten Verhandlungen mit dem befreundeten 
Nachbarſtaate Oeſtereich zu einem feſten, gedeihlichen, dem Wohle der beider: 
— Völker entſprechenden Ziele führen werden. . 

llergnädigſter König und Herr! Wie in Ew. königlichen Majeſtät lan: 
desväterlichem Herzen, jo lebt in uns Allen der dringende Wunſch, den ber 
klagenwerthen Gegenſatz beſeitigt zu ſehen, welcher nun ſchon Jahre lang 
zwiſchen Allerhöchſtihrer Regierung und einem Theile der Landesvertretung 
obwaltet. Aber das Bedauern über dieſen Gegenſatz hebt in uns keineswegs 
die unerſchütterliche Ueberzeugung auf, daß die Selbständigkeit Preußens und 
feine Machtſtellung unter den europäiſchen Staaten eine feſte und ſtarke Re⸗ 
gierung unbedingt erfordern und daß die Wohlfahrt des Landes es erheiſcht, 
daß ſeine Vertretung die ihr zuſtehenden Rechte mit derjenigen Mäßigung 
und Berückſichtigung der beſtehenden Verhältniſſe übe, welche die Aufrecht⸗ 
haltung jener erſten Bedingung der Größe Preußens ſichern. Deshalb wer⸗ 
den wir in der Vertheidigung aller wohlerworbenen Rechte, insbeſondere aber 
der geheiligten Rechte der Krone, ſowohl auf dem Gebiete der Heereseinrich 
tungen, als auf jedem anderen Gebiete, unverbrüchlich zu Ew. Majeftät Res 
gierung ſtehen. Mit Zuverſicht blicken wir in dieſen Gegenſätzen zurück auf 
die erhebende Erfahrung des vergangenen Jahres: daß, wo die preußiſchen 
Waffen auf dem Kampfplatze erſcheinen, trotz des Zwieſpalts der Parteien, 
das preußiſche Volk eins iſt in dem preußiſchen Nationalgefühl, eins in 
der Opferwilligkeit für des Vaterlandes Ruhm und Ehre, eins in dem 
Dante gegen ſeine tapfern Söhne. Mit Zuverſicht blicken wir hinauf zu dem 
1 ottes Gnade geſchenkt iſt und wel⸗ 
ches mit des Allmäctigen Hilfe Preußen durch alle Stürme der Zeiten ſtets 
u neuer Wohlfahrt und zu neuem Ruhme geführt hat. — In tiefiter Chr: 

rcht erſterben wir Ew. königlichen Majeſtät allerunterthänigſte, treugehor⸗ 
amſte Das Herrenhaus. 


: Jan. [Amtlihe3.]) Se. Maj. der Köni 
mädigft geruht: Den bisherigen Kreisrichter en Auguſt Carl Franz 
eopold von Sydow auf Mittel⸗Girbigsdorf zum Landrathe des Kreiſes 
Görlitz im Regierungsbezirk Liegnitz zu ernennen; und dem praktiſchen Arzt ze. 
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Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dr. Hermann Martin Auguſt Klaatſch hierſelbſt den Charakter als Sani⸗ 
täts⸗Rath zu verleihen. 5 

Der Lehrer Ferdinand Müller iſt zum Provinzial⸗Gewerbe⸗Schullehrer 
ernannt und an der Provpinzial⸗Gewerbeſchule zu Crefeld angeſtellt worden. 
[Bekanntmachung.] Bei dem Gebrauch der Poſt⸗Anweiſungen 
iſt es geſtattet, daß der Abſender, wenn derſelbe Zahlungen aus Anlaß don 
Prozeß⸗, Unterſuchungs⸗, Vormundſchafts⸗ und dergleichen Angelegenheiten 
zu leiſten hat, in dem Vordruck außer auf das Datum eines Briefes und 
einer Rechnung noch auf die Journal⸗Nummer und auf das Akten⸗ 
won Bezug nimmt, auch überhaupt die betreffende Sache in der üblichen 

eiſe z. B. „In Sachen Krüger contra Schmidt Abth. IV. R. 286“ ge⸗ 
ſchäftlich bezeichnet. Dieſe Angaben werden zwar hauptſächlich bei Zah⸗ 
lungen an Behörden und an Rechtsanwälte ꝛc. vorkommen, ſind aber auch 
bei Poſt⸗Anweiſungen an Privatperſonen zuläſſig. 

Ebenſo darf bei Zahlungen, die an Verſicherungs⸗Anſtalten und ähnliche 
Inſtitute gerichtet ſind, außer auf einen Brief und eine Rechnung auch auf 
die Littera und Nummer einer Police oder die Nummer des Contos oder 
Foliums Bezug genommen werden. 

Im Uebrigen ſind die beſtimmten Grenzen, welche die auf den Formu⸗ 
laren vorgedruckten Vermerke vorzeichnen, als maßgebend zu erachten. 

„Der Beurtheilung des Abſenders muß es überlaſſen bleiben, ob derſelbe, 
wie es in der großen Mehrzahl der Fälle geſchieht, ſich in der Poſt⸗An⸗ 
weiſung namhaft machen will, oder ob er ſeine Gründe hat, dies zu unter⸗ 
laſſen. Es wird jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Poſt⸗Anweiſun⸗ 
die an Behörden gerichtet ſind, es für den Geſchäftsverkehr der empfan⸗ 
genden Behörde im Bedürfniß liegt, daß der Abſender ſich genannt und die 
Journal⸗Nummer der Sache, auch wohl die fonftige aktenmäßige Bezeichnung 
der Sache hinzugefügt hat. Berlin, den 21. Januar 1865. 

0 General⸗Poſt⸗Amt. Philipsborn. 

Berlin, 21. Jan. [Se. Maj. der König] empfingen geſtern 
Vormittag den Finanzminiſter Freiherrn v. Bodelſchwingh und begaben 
Allerhöchſiſich ſodann zur Jagd auf der tempelhofer Feldmark, an 
welcher Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz, Prinz Karl, Prinz 
Albrecht, Prinz Albrecht Sohn, der Prinz Auguſt von Würtemberg, 
ſowie andere fürſtliche Perſonen, der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte von 
Oubril, mehrere Miniſter und viele Herren vom Militär und Civil 
Theil nahmen. In zwei Keſſeltreiben wurden 229 Haſen erlegt. — 
Abends erſchienen Se. Majeftät im Schauſpielhauſe. Heute nahmen 
Allerhöchſtdieſelben die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗Cabinets ent⸗ 
gegen, empfingen um 11 Uhr Vormittags Se. königliche Hoheit den 
Prinzen Friedrich Carl, nahmen militäriſche Meldungen, darunter die 
des Chefs des Generalſtabs der Armee, General-Lieutenants Freiherrn 
v. Moltke, des Commandeurs der 3. Divifion, General⸗Lieutenants 
v. Bialcke, entgegen und empfingen den General⸗Feldmarſchall Grafen 
v. Wrangel. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern den 
Contre⸗Admiral Jachmann, fuhr dann zur Jagd nach Tempelhof und 
gab um 5 Uhr ein Diner, an welchem die Herzoge von Ujeſt und von 
Croy, Graf Stolberg Roßla, der Herzog von Valengay mit Gemahlin, 
Miniſter von Mühler mit Gemahlin, Miniſter von Selchow, die Gene⸗ 
rale v. Peucker, v. Bonin, v. Wuſſow, Graf Monts und v. Alvens⸗ 
leben, ſowie der Präſident Graf Rittberg Theil nahmen. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 22. Jan. [Zur heutigen Feier des Krönungs⸗ und Or⸗ 
densfeſtes] haben erhalten: 

Das Großkreuz des rothen Adlerordens: Fürſt v. Pückler⸗Mus kau, 
General⸗Lieutenant à la suite der Armee. 

Den rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf v. Itzen⸗ 
plin, Staats: und Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Meding, Wirklicher Geheimer Rath, Mitglied des Herrenhauses, zu Ber⸗ 
lin. v. Mühler, Staats⸗ und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 

Den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: v. Boyen, General⸗Major und General à la suite 
Sr. Majeſtät des Königs, 5 

Den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf 
u Dohna⸗Schlobitten, Kammerherr und Schloßhauptmann zu Königs⸗ 

erg, auf Schlobitten. 1 — v. Gaffron, Geheimer Regierungs⸗Rath, 
Schloß hauptmann von Breslau und erſter Direktor des Credit⸗Inſtituts für 
Schleſien, Mitglied des Herrenhauſes, zu Breslau. Graf zur Lippe, 
Staats- und Juſtiz⸗Miniſter. Dr. v. Moeller, erſter Appellationsgerichts⸗ 
Präſident zu Bres au. Dr. v. Schliecmann, Wirklicher Geheimer Ober» 
Justi Rath und Vice⸗Präſident des Ober⸗Tribunals, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, zu Berlin. 

Den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: Baron Carl Meyer 
v. Rothſchild, königl. Hof⸗Bankier zu Frankfurt a. M. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: Graf v. Maltzan, 
Ober⸗Erb⸗Kämmerer im Herzogthum Schleſien und freier Standesherr auf 
Schloß Militſch, Mitglied des Herrenhauſes. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: v. Jacoby, Generalmajor und Inſpekteur der 3. Artill.⸗Inſp. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: v. Aſter, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath zu Berlin. v. Böhn, Generalmajor und Kommandant 
von Stettin. v. Bülow, Geb. Legationsrath zu Berlin. Dr. Frerichs, 
Geh. ar rn und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. Günther, 
Wirkl. Geb. Ober⸗Finazrath und Miniſterialdirektor zu Berlin. v. Holz⸗ 
brinck, Wirkl. Geh. Rath und Regierungspräſident zu Arnsberg. v. In⸗ 
gersleben, Ober⸗Staatsanwalt bei dem Ober⸗Tribunal zu Berlin. Jonas, 
Präſident der General⸗Commiſſion zu Münſter. Freih. v. Loön, Oberſt, 
a Sr. Maj. des Königs und Militär⸗Bevollmächtigter in St. 

eteröburg. v. Maaßen, Geh. Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor zu Breslau. v. Plehwe, Generalmajor und Commandeur der 29. 
Infanterie⸗Brigade. v. Roeder, Direktor des Conſiſtoriums zu Breslau. 
Scholz, Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. v. Schwartzkoppen, Direktor 
des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein. v. Seydlitz, Generalmajor und Com⸗ 
mandeur der 20. Infanterie⸗Brigade. b. Uechtritz, Generalmajor und In⸗ 
ſpekteur der 4. Arkillerie⸗Inſpektion Welter, Vice⸗Präſident des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Paderborn. a I 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 
am Ringe: Bielefeldt, Oberſt a. D., zuletzt ſtellvertretender Commandeur 
der 9. Infanterie⸗Brigade. 3 ER ar 

Den rothen Adlerorden dritter Bl mit der Schleife: Adriani, Kreis: 
gerichts⸗Director 15 Dortmund. v. Batocki, Ober⸗Staatsanwalt zu Kös 
nigsberg i. Pr. oretius, Geheimer Regierungsrath im Miniſterim für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Braune, Ober⸗Poſt⸗Director 
zu Minden. v. Bültzingslöwen, Oberſt und Commandant von Weſel. 
b. Caprivi, Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. Clauſius, Oberſt und In⸗ 
ſpecteur der 1. Pionnier⸗Inſpection. v. Dewitz, Oberſt und Commandeur 
des 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 5. Dittmer, Landrath, 
Vorſitzender der Direction der Wilhelmsbahn zu Ratibor. v. Eichmann, 
Wirklicher Legationsrath und Geſandter in Rio de Janeiro. Filter, Kreis: 
erichts⸗Direclor zu Eisleben. Freusberg, Ober⸗Regierungsrath bei der 
Provinzial⸗ Steuer- Direction zu Köln. v. Gaudecker, Landrath a. D. und 
Rittergutsbeſitzer auf Kerſtin, Kreis Fürſtenthum. Gfrörer, färſtlich hoben 
1 Geh. Finanzrath zu Löwenberg. Giehrach, Geh. Kanzleirath 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Dr. v. ae Geh. 
Medizinalrath und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. Haaſe, Geh 
Hofrath und Hofſtaats⸗Sekretär bei dem Ober⸗Maxſtall⸗Amt zu Berlin. 
v. Hagen, Ober⸗Forſtmeiſter zu Berlin. Baron Haller v. Hallerſtein, 
Oberſt & la suite des See⸗Bat. und Director des See⸗Cadetten⸗Inſtituts. 
v. Harenne, Landrath zu Eupen. Henzen, Oberſt und Director der Mir 
litär⸗Schieß⸗Schule. Dr. Herckenrath, Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt des 
1. Schleſiſchen Dragoner⸗Regts. Nr. 4, Herzberg, Regierungs⸗ und Landes⸗ 
Oekonomierath zu Stendal, Herzo 8. Geh. Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗ 
Rath zu Halberſtadt, Dr, Hirſch, Geh. Medicinal⸗Rath und Profeſſor an der 


eitu 


Anſtalten Beſlellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 23. Jauuar 1865. 


Univerſität zu Königsberg i. Pr., Höffler, Ober⸗Forſtmeiſter zu Koblenz, 
Jacobi, Kreisgerichts⸗Director = Hamm, Jeſchke, Domdechant u. Weih⸗ 
biſchof zu Pelplin, v. Kraatz⸗Koſchlau, Oberſt und Chef des Generals 
ſtabes des 7. Armeecorps, v. Kroſigk, Oberſt u. Commandeur des Oſtpreuß. 
Ulanen⸗Regts. Nr. 8, Kruſe, Oberſt und Commandant von Pillau, Le Coq, 
Stadtgerichts⸗Rath zu Berlin, Frhr. v. Lentz, Geh. Finanz⸗Rath zu Berlin, 
v. Leſſing, Landrath zu Sorau, D. Meyer, Legations⸗Rath zu Berlin, 
v. Mühler, Geh. Ober⸗Poſt⸗Rath zu Berlin, Dr. Müller, Gebeimer und 
Regierungs⸗Medieinalrath zu Berlin, Nietner, Rechnungs⸗Rath u. Rend. 
des Ober⸗Marſtall⸗Amts zu Berlin, Olberg, Ober⸗ und Geh. Regierungs⸗ 
rath bei der Provpinzial⸗Steuer⸗Direction zu Magdeburg, Dr. Richelot, 
Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg i. Pr., Rintelen, Geheimer 

uſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath zu Arnsberg, Dr. Scheibert, Prov.⸗ 

chulrath zu Breslau, Baron Schuler von Senden, Oberſt und 
Commandeur des 3. Rheiniſchen n Nummer 29, 
Schultze, Geheimer Finanz⸗Rath zu Berlin. Schweder, Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗Rath und Mitglied der General⸗Commiſſion zu Berlin. Hermann 
Sello, Hofgärtner zu Sansſouci. N Ne . 
zu Rawicz. Stahn, Conſiſtorial⸗Rath und Pfarrer zu Berlin. Sulzer, 
Militär⸗Intendant des 5. Armee⸗Corps. v. Tempelhoff, Juſtizrath Rechts⸗ 
anwalt und Notar beim Kammergericht zu Berlin. Teßlaff, Geheimer 
Juſtizrath und Ober⸗Auditeur beim General⸗Auditoriat. Ulrici, Geheimer 


uſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗ Rath zu Frankfurt a. O. v. Werdeck, 
Öeheimer Regierungs⸗Rath und Landrath zu Cottbus. Woide, Obetſt und 
Train⸗Inſpeckeur. 


Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Theodor v. Bernhardi, Guts⸗ 
weist zu Berlin. Wolff, Director der Berlins Hamburger Eifenbahn zu 
amburg. 
x DER bochen Adler s Orden vierter Klaſſe (Schleſier und Bewohner des 
Großberzogthums Poſen): Ackermann, Regierungs⸗Rath zu Oppeln. Ben⸗ 
der, Major und Ingenieur vom Platz in Glaz. Beſcherer, Appell.⸗Ger.⸗ 
Rath zu Breslau. v. Boenigk, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director zu Bres⸗ 
lau. Dr. Braunſchweig, Sanitäts⸗Rath und Kreis⸗Phyſikus zu Frauſtadt. 
Dahrenſtädt, Dberförfter zu Lonkorscz, Kreis Löbau. Engelmann, 
Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar zu Ratibor. Gericke, Major im 4. 
Dberjchlef. Infant.⸗Regt. Nr. 63. Giehlow, Staatsanwalt zu Oppeln. 
Giemer, Pfarrer zu Kupp, Kreis Oppeln. Göbel, Conſiſtoria Rath und 
2 zu Poſen. Gutbier, Appellationsgerichts⸗Rath zu Poſen. Hertzſch, 
echnungs⸗Rath bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction zu Breslau. Hilder, 
Director der Strafanſtalt zu Sagan. Hoffmann, Appellationsgerichts⸗Rath 


zu Ratibor. v. Hülſen, Major und Commandant von Koſel. üng⸗ 
ling, Director des Kreisgerichts zu Trebnitz. Kauder, a 4 5 
a. D., zuletzt im Schleſiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 2. v. Klaß, Haupt⸗ 


mann im 1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 5. Kolitz, Poſt⸗Inſpector 
zu Liegnitz. Freiherr von Koppy, Landrath des Kreiſes Falkenberg. 
d. Kunowski, Director des Kreisgerichts zu Beuthen. Lange, Steuer⸗ 
Einnehmer 9 Glaz. v. Leſzezynski, Hauptmann im 2. Poſenſchen Inf. 

. Martins, Bank⸗Direckor zu Breslau. Mattheſius, Kreis⸗ 


irklicher Geheimer Kriegsrath zu 


Den königl. Kronenorden 3. Klaſſe: v. Arnim, Rittergutsbeſitzer auf 
sr und Klein⸗Sperrenwalde, Kreis Prenzlau, Mitglied des Herrenhauſes. 
Graf Beiſſel v. Gymnich, Kammerherr auf Frenz bei Köln (augenblicklich 
a ddt Kammerherr dei J. M. der Königin). 

eſſi 

Bornemann, Geh. Kriegsrath zu Berlin. d. Broen, Oberſt z. D., be⸗ 
auftragt mit der Vertretung des Commandeurs des 2. Bats. (Bromberg 
3. Pommerſchen Ldw.⸗Regts. Nr. 14. Coupette, Wirkl. Amte 
zu Berlin. Credner, Oberſt a. D., zuletzt Commandeur des Train⸗Bats. 
7. Armee⸗Corps. Dobſchitzky, Oberſt⸗Lieut. z. D., zuletzt Führer des Erſatz⸗ 
Bats. des 3. Garde⸗Regts. z. Erdmann, Oberſt⸗Lieut. z. D., beauf⸗ 
tragt mit der Vertretung des Commandeurs des 1. Bats. (Aachen) 1. Rhein. 
Ldw.⸗Regts. Nr. 25. 
v. Lehndorff auf Steinort, Kreis Angerburg. 
Commandeur des Garde⸗Füſ.⸗Regts. Baron v. Puttkamer, Oberſt⸗Lieut. 
und perſönl. Adi. Sr. k. Hoh. des Prinzen Karl v. Preußen. Schäffer, 
Weingroßhändler und Stadtv. zu Berlin. Schaible, großh. badiſcher Stadt⸗ 
Direktor zu Raſtatt. v. Schönitz, Major a. D. und Landſch.⸗Dir. zu Kl.⸗ 
Kloden, Kreis Guhrau. v. Schröder, Kreis⸗Deput. auf Liebſchow, Kreis 
Furſtenthum. Dr. Steinberg, Generalarzt der Marine. Stürtz, Lands 
rath des Kreiſes Düren. Tulin, k. ſchwed. Conſul in Tunis. v. Waldaw, 
Rittergutsb. auf Reitzenſtein, Kreis Sternberg. Wandel, Marine⸗Intend. 
Frhr. v. Weiler, großh. badiſcher Oberſt⸗Lieut. u. Commandant von Kehl. 

Den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe (Schleſier und Bewohner 
des Großberzogthums Poſen): Barſchall, Porträtmaler zu Liegnitz. Bayer, 
Amtsrath zu Stolzenberp, Kreis Landsberg. v. Debſchitz, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer auf Zirkwitz, Kreis Trebnitz. Dreſcher, Landesältefter und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Ellguth, Kreis Grotttau. Glaeſer, Fortifications⸗Secretär 
zu Poſen. Kayſer, Seconde⸗Liergenant ir Bommern un Sole, e 


Dr. Bernays, 5 
cher Advokatanwalt zu Mainz. Bloem, Geh. 5 — Beh Kerl. 


bernitz, Oberſt und 


ter) in der Provinzial⸗Invaliden⸗Compagnie für Pommern und Poſen. Kla⸗ 
witer, Rittergutsbeſitzer auf Nie zychowo, Kreis Wirſitz. Landau, Banquier 
und herzoglich ſachſen⸗coburg⸗gothaiſcher Hofagent zu Breslau. Mylius, 
otelbeſitzer zu Poſen. Rüde, Kämmerer zu Rothenburg in der Oberlauſitz. 
r. Scholz, Sanitäts⸗Rath 2 Schweidnitz. Freiherr v. Zedlitz⸗Keukirch, 
. Di und Landesälteſter auf Neukirch, Kreis Schönau, Mitglied des 
errenhauſes. 
Den königl. hohenzollernſchen Hausorden. Der Adler der Comthure. 
55 3 Ober⸗Conſiſtorialrath und vortragender Rath im Minen 
es Innern. i 
Das Kreuz der Ritter. Balde, Geh. Poſtrath und Ober⸗Poſt⸗Direktor 
u Potsdam. Dr, Beſſer, Paſtor der lutheriſchen Gemeinde A 
urg. v. Blankenburg, General⸗Landſchaftsrath auf Cardemin, Kreis 
Regenwalde. Häfke, Commerzienrath zu Demmin. Rode, Oberſt a la 
suite des See⸗ Bataillons, beauftragt mit Wahrnehmung des Geſchäfts des 
„ Vollgold, Commerzienrath und Stadtverordneter 
zu 2 
Das allgemeine Ebrenzeichen (Schleſier und Bewohner des Großherzog⸗ 
thums Poſen). Bartitomsti, Chaufjee-Auffeher zu Efineibemähl. Wehe 
thin, Schulze 15 Eoloffſtein, Kreis Landsberg. Beyer, Gerichtsdlener 
beim Kreisgericht zu Birnbaum. Brandt, Ackerbürger zu Pleſchen 
Brodowiak, Schulze zu Parzeczewo, Kreis Koſten. ie Bo⸗ 
tenmeiſter beim Stadtgericht zu Breslau. Burich, Thorcontroleur zu Breslau. 
Buſſe, Civil⸗Krankenwärter beim Garniſon⸗Lazareth zu Landsberg an der 
Warthe. Cwiklinski, Schulze zu Nidom, Kreis Gneſen. Dabiſch, Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer zu Dorf Juliusburg, Kreis Oels. Drewniakowski, Gü⸗ 


ter⸗Expedient bei der Wilhelmsbahn, zu Ratibor. Engel, Ober⸗Lokomotiv⸗ 


führer bei der Breslau ⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn, zu iburg. 
Enkelmann, Steinſetzermeiſter u. Orksvorſteher zu Snape. A Koc. 


1 


Faulhaber, Feldwebel im 1, Bat. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. 


v. Gärtner, n zu Trier. Graf 
v. 


f 


( | IR 
Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


’ 


. 


Nr. 23. Fels, Gerichtsſcholz 


N u Buntai, Kreis Trebnig. Franke, Poſt⸗ 
wagenmeiſter zu Oppeln. Grigull, Fußgendarm zu Gneſen. re 
Büchſenmacher beim 3. Obſchl. Inf.⸗Regt. Nr.62. Großer, Erb⸗ u. Gerichts 
— zu Kaudewitz, Kr. Liegnitz. Großmann, Gerichtsſchulz zu Liebſchütz, Kr. 
der tadt. Gutſche, Kirchendiener u. Rendant bei der St. Eliſabetkirche zu Breslau. 
At Gerichtsſcholz zu — Be eeätor Kr. Sprottau. Klimm, För⸗ 
achwitz, Kr. Namslau. Köhler, Feldwebel im 1. Bat, (Gleiwißz) 
1. Oberſchl. Landw. ⸗Reg. Nr. 22. Roperski, Schulze zu Lubowo, Kreis 
Gneſen. Kotulla, Bote und Erecutor beim Kreisgericht zu Koſel. Lip⸗ 
pold, Thor⸗Controleur zu Frauſtadt. Littig, Ober⸗Telegraphiſt zu Bres⸗ 
lau. Lorenz, Stationsvorſteher 2. Klaſſe bei der geg zu Schönlante, 
Kr. Czarnikau. Marko, Schulze zu Babken, Kr. Oletzo. Neumann, Orts⸗ 
richter zu Meuſelwitz. Kr. Görlitz. Nierl A e plan zu Landed. 
Ockert, Bote und Ececutor beim ea le au 10 Plümer, betitte: 
ner Steuer⸗Aufſeher zu Birnbaum. appich, Lokomotivführer bei der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, zu Breslau. Riedel, Briefträger zu Hirſchberg. 
Sagawe, Botenmeiſter beim Appellationsgericht zu Ratibor. Schardt, 
Chauſſee⸗Aufſeher zu Grunau, Kreis Freiſtadt. Schulz, Bote und Executor 
beim Kreisgericht zu Wongrowitz. e Fuß » Gendarm zu 
Nakel. Semmelroth, Fuß⸗Gendarm zu Seyda, Kreis Schweidnitz. So u⸗ 
pin, Gerichtsſcholz zu Leuthen, Kreis Oels. Stattmann, Regiments: 
Sattler beim ſchleſiſchen Ulanen⸗ Regiment Nr. 2. Szyska, Briefträger 
5 Krotoſchin. Vater, Gerichtsſchulze zu Codlewe, Kreis Militſch. Völ⸗ 
el, Briefträger zu Trebnitz. Zachert, Strom⸗Aufſeher zu Schwerin, Kreis 
Birnbaum. Ziegler, Botenmeiſter beim Kreisgericht zu Wohlau. 
Militär⸗Wochenblatt.] Wohlgemuth, Major von der 1. Art.» 
Brig. und Art.⸗Offiz. vom Plaz in Königsberg, als Abth.⸗Commdr. in die 
2. Art.⸗Brig. verſetzt. v. Hugo, Pr., Lt. vom 1, Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, 
in das 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6 verſetzt. v. Zawadzky, Sec.⸗Lt. vom 
1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, zum Pr.⸗Lt. befördert. Roſemann, char. 
Port.⸗Fähnr. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum Port.⸗Fähnr. 
v. Zaſtrow, Port.⸗Fähnr. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, Frieden⸗ 
thal, Port.⸗Fähnr. vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, bieſer unter Ver⸗ 
ſetzung vun 5. Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 53, Scholinus, Port.⸗Fähnr. vom 
2 Oberſchleſ. Inf.⸗Regk. Nr. 23, zu Sec.⸗Lts., Hertel, Sec. ⸗Lt. vom 3. Ober⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Froreich II., Sec.⸗Lt. 
vom 2. ee 7 5 zur Dienſtl. als Erzieher bei dem Kadettenhauſe 
in Wahlſtatt, vor uf is De 1, Mai commandirt. v. Götz, Sec.⸗Lieut. 
vom 3. Garde⸗Gren⸗Regt. Königin Eliſabet, in das 8. Pomm. Inf.⸗Regt. 
Nr. 61, Bullrich, Sec ⸗Lt. vom Oſtpreuß. Jäger⸗Bat. Nr. 1, in das 2te 
Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6 verſ. v. Gädecke, Port.⸗Fähnr, vom Bat. Woh⸗ 
‚lau Nr. 38, früher in der 2. Art.⸗Brig., zum Sec.⸗Lt. bei der Art. 1. Aufg. 
befördert. Metzke, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Glogau) 1. Slieverfel. 
Regts. Nr. 6, in das 1. Bat. (Frankfurt) 1. Brandenb. Regts. Nr. 8 einr., v. Ra: 
thenow, Pr.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. 1. Bats. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 6, vom 4. Landw.⸗Drag.⸗Regt. zum 5. ſchweren Landw.⸗Reiter⸗ 
Regt, verſetzt. Meyer, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Gorlitz) 1. Nieder⸗ 
ſchleſ, Regts. Nr. 6, in das 3. Bat. (Krotoſchin) 2. Pof. Regts. Nr. 19 ein: 
rangirt. d. Wrochem, Major a. D., zuletzt Hauptmann u. Comp.⸗Cbef im 
22. Inf ⸗Regt., zum Führer des 2. Aufg. 2. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. 
Regts. Nr. 23 ernannt. Heſſ e, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 
5 Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 1. Bat. (Gleiwitz) 1. Oberſchleſ. Regts. 
Nr. 5 einrangirt. de Bary, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufgebot 3. Bats. (Op: 
peln) 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23, von der Infanterie zum Train verſetzt. 
Meden, Major vom 1. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 18, als Ob.⸗Lt. mit Penf. und 
der Reg.⸗Unif., v. Grumdkow, Major vom 4. Brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 24, 
als Ob.⸗Lt. mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie u. 
der Reg.⸗Uniform., v. Wacholtz, Rittmſtr. u. Esc⸗Chef vom 1. Schleſ. Dra⸗ 
goner⸗Reg. Nr. 4, mit Penſion und der Reg.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 
d. Stegmann⸗Stein II., Sec.⸗Lt. v. 1. Schl. Huſ.⸗Reg. Nr. 4, ausgeſchieden 
und zu den beurlaubten Offizieren der Kavallerie 1. Aufgebots 3. Bataillons 
(Münfterberg) 4. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 11 übergetreten. 
v. Hobe, Gen.⸗Major und Commandeur der 13, Kav.⸗Brigade., in Geneh⸗ 
migung ſeines Abſchiedsgeſuchs, als Gen. Lt., v. Schmid, Gen.⸗Major und 
Comm. der 25. Inf.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, mit 
Penſion zur Dispoſttion geſtellt v. Bröſike, Oberſt und Commdr. des 8. 
rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 70, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, als 
Generalmajor und mit Penſion zur Dispoſ. geſtellt. g 


[Was koſtet Steuerverweigerung?] Zur Antwort geht der 
„Berl. Ref.“ als Curioſum aus dem einſt doch hiſtoriſchen Aktenſtücke 
über den Reitenbach'ſchen Siegelring folgende Gebührenrechnung des 
Executor Stoepke in Gumbinnen, Januar 1865, zu: 1) für die An⸗ 
mahnung 2 Sgr., 2) für die Pfändung 8 Sgr., 3) für die Verſteigerung 
8 Sgr., 4) für den Ausruf 2 Sgr., 5) Aufbewahren des Ringes vom 
21. bis 29. Dezember, macht 8 Tage à 2 Sgr. 16 Sgr., 6) Aufbe⸗ 
wahren des Ringes vom 29. Dezember 1864 bis 10. Januar 1865, 
macht 12 Tage à 1 Sgr., 12 Sgr., 7) Zurückſtellung des Ueber: 
Bus aus dem Erlös des Pfandes 2 Sgr. In Summa 1 Thlr. 

gr. 

[Zum preuß. öſterreich. Depeſchenwechſel] ſchreibt die 
„B.⸗ u. H.⸗3.“: Wie uns von Sonnabend Abend aus Wien telegra⸗ 
phirt wird, iſt die Abſicht, die Beantwortung der letzten Depeſche zu 
urgiren, aufgegeben, nachdem eine vertrauliche Eröffnung ſeitens des 
Königlichen preußiſchen Cabinets in Wien eingetroffen iſt, in welcher die 
Zuſicherung ertheilt iſt, daß die Antwort jedenfalls im Laufe der kom⸗ 
menden Woche eintreffen werde. 


[Zwiſchen Berlin und Wien] hat in den letzten Tagen ein 
überaus lebhafter Depeſchenwechſel ſtattgefunden und zwar nicht nur 
zwiſchen den Cabinetten, ſondern, wie erzählt wird, zwiſchen König 
Wilhelm und dem Kaiſer von Oeſterreich. Hierauf iſt wohl das 
an ſich ganz vage Gerücht von neueren Differenzen zwiſchen den Miniſtern 
v. Bismarck und Graf Mens dorff zurückzuführen. — Die Nach⸗ 
richt von einer beabſichtigten Zuſammenkunft zwiſchen dem Hrn. v. Bis⸗ 
marck und dem Grafen Mensdorff wird in unterrichteten Kreiſen als 
unbegründet angeſehen. 

[Schmähſchrift! In Hannover iſt man jetzt mit Vorbereitung 
zu einer Schmähſchrift auf hochgeſtellte Perfönlichkeiten in Preußen be: 
ſchäſtigt. Es iſt jedenfalls gut, ſchon jetzt darauf hinzuweiſen, damit 
man bei dem Erſcheinen des Machwerks von vornherein beurtheilen 
kann, woher es kommt und wohin es zielt. 

[Der preußiſche Civil⸗Com miſſarius!] in den Elbherzogthü⸗ 
mern, Freiherr v. Zedlitz, wird jetzt wieder hier erwartet, um münd⸗ 
liche Inſtructionen für fein immer ſchwieriger werdendes Amt einzuholen. 
l [Berichtigung] Die „Nordd. A. Z.“ ſchreibt, wie hereits telegr. ge: 
meldet, in ihrem „Hof⸗Journal“ Folgendes: Wir brachten geſtern 2 ne 
liſchen und deutſchen Blättern die Nachricht über eine bevorſtebende Verlo⸗ 
u J. t. 9. der Prinzeſſin Helene von England mit Sr. k. H. dem Erb» 
Großherzoge von Weimar. Aus ſicherer Quelle erfahren wir, daß ſich dieſe 
Nachricht nicht beftätigt. Ob auch die weitere Angabe über eine beabſichtigte 
Reife der allerhöchſten Herrſchaften von England und Belgien nach Koburg 
unbegründet iſt, vermögen wir nicht mit Gewißheit anzugeben. Wahrſchein⸗ 
lich iſt durch das Gerücht von dieſer ** die Vermuthung einer bevorſtehen⸗ 
den Verlobung J. k. H. der Prinzeſſin Helene deranlaßt worden. 

[Der Quellenfinder Abbe Richardj iſt Freitag Morgens 
nach Paris zurückgekehrt. 

X. Grabow, 20. Januar, [ 


ſter zu 


. ur Tageschronik.] In dem 1 Meile 
von hier entfernten Städtchen Mixſtadt iſt dieſer Tage 1 Jer bedauerns⸗ 
werther Unglücksfall vorgekommen. Der 22jährige und blödſinnige Arbeiter: 
ſohn Woiciech Kuſch aus Mixſtadt begab ſich, um eine Beſtellung auszufüh⸗ 
ren, in die Schmiede, woſelbſt er außer den Lehrburſchen noch den 16jähri⸗ 
gen Dienſtjungen Wawrzyn Pleſchner antraf. Hier wurde er von letzteren 
auf eine ſolche Art genedt, daß er in Wuth gerieth und den ꝛc. Pleſchner 
mit einer Kohlenſchaufel gegen den Kopf ſchlug. Hierauf dauerten die Necke⸗ 
reien noch ca. „ Stunde fort, bis Pleſchner plotzlich den Kuſche aus der 
Schmiede hinauswarf und nach Haufe lief, woſelbſt er die Sprache verlor 
und ſeinen Geiſt aufgab. Der Schlag hat ſo unglücklich getroffen, daß, ob⸗ 
gti nur ein kleiner blauer Fleck an der Schläfe ſichtbar, er dennoch die 

rſache des Todes geweſen iſt. Die gerichtliche Section iſt vorgeſtern er⸗ 
folgt und der ꝛc. Kuſch verhaftet. — Die hieſigen Wolniak'ſchen Eheleute lie⸗ 
ßen am 17. d. M. ihr ungefähr 4 Jahre altes Kind beim hellen Kaminfeuer 
allein in der Stube zurück. Das Kind ein jo nahe an den Kamin, daß 
das Feuer die Kleider ergriff und anzündete. Zufällig kehrten die Eltern 
früher zurück und retteten ſo das Kind von dem Feuertode. — Anfänglich 


wurde an dem Aufkommen deſſelben gezweiſelt, jetzt befindet es ſich aber in 


0 Kaffee ruhig. Zink unverände 
der Beſſerung Deut ſchlaud. Ale 5 ‚air „ 1955 0 are ee en Bel 
Koburg, 19. Jan. [Die Königin von England.] Hier e 5 a ö 


erwartet man zum nächſten Mai die Königin von England mit ihrer“ 


ganzen Familie. Gleichzeitig wird auch der König von Belgien zu 
einem längeren Beſuche hier eintreffen, und ſodann die Verlobung der 
Prinzeſſin Helene von England mit dem Erbgroßherzog von Weimar 
gefeiert werden. f 

Gotha, 20. Jan. [Verurtheilung.] Wegen eines Artikels 
des „Fortſchritt!“ war der Buchdruckereibeſitzer Stollberg hier der 
Beleidigung des Königd von Preußen angeklagt, jedoch vom Kreisge⸗ 
richt freigeſprochen worden. Auf die dagegen erhobene Appellation der 
Staatsanwaltſchaft iſt heute das Erkenntniß des Appellationsgerichts 
publizirt worden, welches das erſtinſtanzliche Urtheil aufhebt und den 
Angeklagten zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt; ebenſo ordnet das 
Erkenntniß die Vernichtung der betreffenden Nummer des „Fortſchritt“ an. 

ch we iz. 

Bern, 18. Jan. [Oberſt Charras.] Der „Weſer⸗Ztg.“ wird 
geſchrieben: Das Telegramm, welches uns geſtern die Nachricht von 
dem Tode des Oberſten Charras brachte, war irrig. Oberſt Charras, 
welchem der „Bund“ heute in einer Correſpondenz aus Baſel bereits 
einen Nekrolog widmet, iſt allerdings ſehr krank, und vorgeſtern war 
er auch ſogar dem Tode nahe, ſeither iſt aber in ſeiner Krankheit, eine 
Unterleibs⸗Entzündung, eine Kriſts eingetreten, welche Hoffnung auf 
ſeine Rettung läßt. So meldet uns aus Baſel ein intimer Freund 
des Kranken. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Kopenhagen, 23. Jau. Die „Berlingske“ bringt fol⸗ 
gende Berichtigung: Die Regierung ſei wohl auf baldmöglichſte 
Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen zu dem 
preußiſchen Kabinette bedacht, habe aber darüber zur Zeit 
noch nicht endgiltig beſtimmt; es ſei alſo unrichtig, daß 
Qnaade bereits beordert fei, nach Berlin abzureiſen. 

a (Wolff's T. B.) 

Hamburg, 22. Januar. Die hier eingetroffene Abendausgabe 
der „Berlingske Tidende“ vom 20. d. M. meldet die Rückzahlung 
der letzten Rate der während des Krieges unter dem Beiſtande der 
kopenhagener Privatbank abgeſchloſſenen ſchwebenden Staatsſchuld mit 
dem Bemerken, daß die Rückzahlung kraft der mit dem londoner 
Bankhauſe Raphael u. Söhne abgeſchloſſenen neuen 5 proc. Anleihe 
ermöglicht worden ſei. 

Wien, 22. Januar. Im heutigen Privatverkehr war das Ge: 
ſchäft, beſonders für Kreditactien, animirt, ſchloß aber unter mehrfachen 
kleinen Schwankungen. Kreditactien unter 188, 00, öͤſterr.⸗franz. 
Staatsbahn 206, 80, 1864er Looſe 86, 15. 

Turin, 21. Jan. Der Finanzminiſter hat der Kammer die Ver⸗ 
änderungen in der Bilanz von 1865 vorgelegt. Das Defizit von 1865 
im Ordinarium erhebt ſich auf 171 Millionen. Der Miniſter erklärte, 
er glaube, daſſelbe auf ungefähr 120 Millionen herabſetzen zu können, 
wenn die Kammer die neuen Geſetze über die Regiſtrirungsgebühren, 
die Stempelſteuer und Provinzialreorganiſation genehmigen würde. Die 
Ausgaben im Extraordinarium würden ſich auf 70 Millionen, die 
Einnahmen auf 25 Millionen erheben. Es ergebe ſich mithin im 
Extraordinarium ein Ausfall von 45 Millionen. Nicht einbegriffen in 
die Einnahmen des Extraordinariums ſeinen die 48 Millionen, welche 
ſich aus dem Verkaufe der Domanialgüter ergeben würden und die 
bei Aufſtellung der vorjährigen Bilanz mit in Anſatz gebracht ſeien. 
In das Ausgabebudget des Ordinariums ſeien miteinbegriffen die 37 Mill., 
welche dazu beſtimmt ſeien, den Eiſenbahngeſellſchaften die Zinſen zu 
garantiren. 


I Glogau, 22. Jan. [Zur Tageschronik.] So eben geht 
nd die Mi.theilung zu, daß das hieſige fönigl. Kreis-Gericht in dem 
bekannten, am Dinstag zur Verhandlung gelangenden Ofenklappen⸗ 
Pro den von den Angeklagten eingereichten Entlaſtungsbeweis pure 
abgelehnt und die von dem Vertheidiger derſelben erbetene nochma⸗ 
lige Einſicht in die Acten abgeſchlagen haben ſoll Das Verfahren 
des Kreisgerichts erregt Aufſehen. — Auf der Tagesordnung der mor⸗ 
gen ſtattſindenden Stadtoerordneten⸗Verſammlung befindet ſich ein An: 
trag des Magiſtrats auf Betheiligung der Commune bei dem Bau der 
Lifſa-Kaliſcher Eiſenbahn. — Der einbeinige Tänzer Baum ge⸗ 
nannt Donato, hat hier das Unglück gehabt, ſich ſeinen einzigen 
Fuß zu verſtauchen, fo daß fein Gaſtſpiel an hieſiger Bühne abgebro: 
chen werden mußte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Bgrometerſtand bei o Grd. 1 Luft-] Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ viaung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. tärke. 


Breslau, 21. Jan. 10 U. Ab.] 329,34 | —2,6 | NW. I. | 1 
22. Jan. 6 U. Mrg | 329,44 | —5,0 | N. 1. Heiter. 

2 U. Nachm. 329,04 —1,4] O. 1. Heiter. 

10 U. Abds. 328,62 — 3,4] SD. 1. Trübe. 

23. Jan 6 U. Mrg.] 328,23 — 2,6] SO. 1. Trübe. 


Breslau, 23. Jan. Waffe a, 15 F. 43. U.⸗P. 2 F. 2 3. 
and. 


nn, Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 21. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war fortdauerud geſchäfts⸗ 
los, die Haltung indeß ziemlich feſt. Die Zproz. begann zu 66, 95, ſtieg bis 
67, 10 und wurde ſchließlich in 1 Haltung zur Notiz gehandelt. Franzöſ.⸗ 
Oeſterr. Staatsbahn bie ebenfalls feſt. luß⸗Courſe: 3proz. Rente 
67, 05. Italien. Sproz. Rente 65 25. Zproz. Spanier —. [proz. Spanier 
41. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 451, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 956, 25. 
Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 541, 25. 


London, 21. Jan., Nachm. 4 Uhr. Nebel. Conſols 89%. lproz. 
Spanier 40%, Sardinier 80. Mexikaner 27%, 5proz. Ruſſen 91. Neue 


Ruſſen 89%. Silber —. Türk. Conſols 49%. 

Der Dampfer „Auſtralaſian“ iſt mit Berichten aus New⸗York vom 10. d. 
Abends in Londonderry eingetroffen. — Der Wechſelcours auf London war 
246, Goldagio 123%, Baumwolle 115, Bonds 109%, 

Wien, 21. Jan. Creditaktien fortdauernd ſteigend. 5proz. Metall. 72, 15, 
1854er Looſe 89, . Bank⸗Aktien 788, —. Nordbahn 184, 50. National: 
Anleihe 80, 30. Credit⸗Aktien 186, 30 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 206, 20 
Galizier 225, 75. London 115, —. Hamburg 87, —. Paris 45, 80. Gold 
. Böhm. Weſtbahn 165, —. Neue Looſe 126, 60, 1860er Looſe 95, 75, 
Lomb. Eiſenbahn 248, —. Neueſte Lotterie⸗Anleihe —, Neueſte Anleihe — 

Frankfurt a. M., 21. Jan., Nachm. 2% Uhr. Oeſterr, Creditaktien 
waren ſehr feſt und ſteigend. Nach Schluß der Vörſe wurden diefelben zu 189% 
und Amerikaner zu ele gehandelt. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 
145%... Wiener Wechſel 101%. Darmſt. Bank⸗Altien 232%. Darmſt. Zettel: 
Bant 25544, Sproz. Metalliques 60%. 4 proz. Metall. 53. 1884er Looſe 
74%. Oeſterr. National⸗Anl. 68 Oeſterr.⸗Franzöſ. Staals⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterreich. Bank⸗Antheile 800. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 189. Oeſterr. 
Eliſabet⸗Bahn 115. Rhein⸗Nahebahn 27%. Heſſiſche Ludwi Saal 132%. 
1860er Looſe 83%. 1864er Looſe 87%, Böhm. Weſtbahn 5 Finnländ. 
Anl. 85%. 6 Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 48%. 

Hamburg, 21. Jan., Nachm. 2½ Uhr. Die Börſe war feſt. Wetter 
kälter. Schluß⸗Coucſe: National⸗Anl. 68. Oeſterr. Credit⸗Aktien 79%. 
Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 112%. Aheiniſche 107%. Nordb⸗ 
bahn 71. Finnl. Anleihe 83. Gproz. Verein. Staaten-Anleihe pr. 1862 
43%. Disconto 4%. 


Hamburg, 21, Jan. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ruhig, 


Fonds- Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staats-Anl. [41p/1021% G. 


5 2 
Staats- Anl. von 183905, 103, 5 Bene 18627 UBS BE 
dito 1880, 32 97 ½ ba. Aachen-Düsseld.| 3½ | 3½ 1312,99, © 
dito 18880 97% ba. Aachen-Mastrich| — , 4 94 bz 
dito 185404 100 bz. Amsterd.-Rottd..| 6 6, ja 113 bz 
dito 1855/4149 102%, ba. Berg.-Märkische.| 61a | 64: 4 |136 bz 
dito 18561418 10 2½ bz. Berin-Anhalt 61 14 4 184 bz 
dito 1857 4½ 102%, bz. Berlin-Hamburg | 614 | 744 4 [141 bz 
dito 185804½ 102% bz. Berl.-Potsd.-Mg. 14 14 4 sio b. 
dito 1864 4½ 102 / baz. Berlin-Stettin . 7% 8½ 4 [148% ba. ti. b.) 
Staats-Schuldscheine)31lg 914 ba. Böhm.-Westb ...|— | |5 [72 bz. u. G. 
Präm.-Anl. von 1855[31g 1271, b. reslaü-Freib . .. 8 10 4. 136% ba 
Berliner Stadt-Obl. 44% 103 'bz. Cöln- Minden. . 12% 101% 3½ 19% bz 
2 Kur- u. Nepmärk. 3½ 871, bz. Cosel-Oderberg..| Y: 1 4.66% b 
3 \ Pommersche.... 3½87½ bz. dito $t.-Prior. — ala B4 B. 
& }Posensche ...... 4 \-— — dito dito — 6 8 ½ ba. 
NE a 3 9.— — — Galiz.Ludwigsb. | — — s 1984%498bz. (i. D.) 
3 dito neue 4 94% br. Ludwigsh.-Bexb.| 9 9 4 1145 8. 
Schlesische . . . 3½92½ bz. Magd.-Halberst. 25 ½ 2. 4 [215 bz. 
3 Kur- u. Neumärk. 4 07 ½ bz. Magdb.-Leipzig.] 7, 1? 44 [250 6. 
(Pommersche 4 97 ½ ba. Mainz-Ludwigsh| 74 7 4 1129 b;. 
& )Posensche ....... 4 193% bz. Mecklenburger. .| 2 2 4 hz. 
54 Preussische...... 4 19744 ba. Neisse-Brieger..| 4 4% 4 B. 
2) Westph. u. Rhein. 4 |97% @. Niedrschl.-Märk.| 4 4 bz 
— Sächsische 4 98, B. Niederschl. Z wb] 21/1 2 4 79½ ba. 
Schlesische . 4 198% bz. Nordb.,Fr.-Wilh.| 31 37/01 |4 1731 ha bz 
Lontadtor NUORT bz. cet. Bkn. 87% bz. Oderschles. g.. 1019 m 100 h 34 2 | 
51 * DR 2 
Goldkrouen 9. 6½ G. [Poln.Bkn. dito G5 Io 100% # 153% 55 
Ausländische Fonds. Oestr.-Fr. St.- B.. 5 5 6 |120,119%,bz(i.D.) 
Oesterr. Metalliques.|5 62½ 8. Oest. südl. St.-B. — 8 — [143% bz. (. D.) 
ito Nat.-Anl. ... 69% b Oppeln-Tarn Al, 2. 4 178% ba. 
dito Lott.-A. v. 605 83 ½ bz. Rheinische . 6 6 4 etw. bz 
dito dito 64|— 49 ½ B. dito Stamm- Pr. 6 6 4 112 b. 
dito Ber Pr.- A. 4 76½ 6. Rhein-Nahebahn] — — 3 27 bu. 
dito Eisenb.-L. . — 73 @. KRhr. rf. K. Gldb. ] 4½ 8 3½ 10214 bz. 
Russ.-Engl. Anl. 1862/5 88 ¼½ B Stargard-Posen. .| 6 b 311 94 B. (i. 5) 
dito Holl. Anl. 186415 88 ½¼ B. Thüringer . 70% J 75 128% ba 
dito ende 19 7 bz. 
Poln.Pfandbr. III. Em. 7 br. 
Poln. Obl. à 500 Fl. 4 90 B. Bank- und Industrie-Papiere. 
> | i 
ern is — 2 . Berl. Kassen v. %s 44 125% 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. 54 B 5 : 80% 4 Fe @ 
Baden. 35 Fl. Loose. 30 etw. bz. B. Danziger Bank. 6 6 4 106 fei bea @. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien.  ||Darmst. Zettelb.| 9 6 4 101 B. 
Berg- Märkische 4 ½%102 b. Geraer Bank. zb 7 4 1106 ½% G. 
i 11.141|102 bz Gothaer „ 51, sh 1 198% etw. ba 
dito Iv.[41199 bz. HannoverscheB.| 5 51, 4 10% 8. 
dito III v. S. 31 g.J(8ÿ0(82½ ba. Hamb. Nordd. B.| 6 6, 4 13 52 
Cöm-Minden. . . 4921102 bz. „. Vereins-B.| 64 640% 4 106% 
dito IIS 105 bz. Königsberger B.| 5½ | 5% 4 104% @ 
dito 4 -— — Luxemburger B.|10 9 4 9518 F 
dito III. Ia 926 br Magdeburger B.] 48, 4½ 4 1004, G 
dito 4131101, B. Posener Bank.. J 5½0 53% 4 90 etw. bz. 
dito V4 01% 6. Preuss. Bank.-A.| 6% 78% 4½ 144, i. P. ba. 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 4 [89% G. Thüringer Bank.] 3 4 4 15% Klgkt. bz. 
Galiz. Ludwigsb....]5 84 bz. Weimar „5 5½ 14 198% etw. bz. 
rege ve 1 90% 5 x 
to con. [8 2 a Ges.] 9 8 (4 [113 etw. ba. 
a. 10 04 10 0 0 Coburg rab 7 f fe K. 
dito „ eee 8. Darmstädter „ 61 | 6½ [4 1 ¼ br. ba u. G 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer ar ia 4 13% p. St. bz 
ae e 5 0 % B. Disc. Com. Anl. Tg | 614 4 10% ba. 
En sa 5 Genfer Credb. A.| 31 4 [421% i. F. ba. 
di eee Leipziger „ 31%, Ma f 84 0 u 0. 1D) 
55 Meininger 7 7 4 7. 
dito P.. . .. 4 |94%, bz. MoldauerLds.-B.| 21½ | 2½ ja 136 8. 
ee 5 1011 Oesterr. Credb. A. 806 0 e 
Oest.- Franz 43 2604249% b t 8 5 3 
Oest.südl. St-B......|3 245% B. 
Rhein. v. St. gar. . 44½% 101% G. Minerva. . um. | — — 5 28% mehr bz. 
Rhein-Nahe-B. gar ..'41/9'1001, bz. Ebr.v.Eisenbbfd.| 81, | 8 5 110 G. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl. 10 T. 144%½ bz. Augsburg 100 Fl. 2 M. 56. 20 G. 
dito dito 2 M. 143½ ba. Leipzig 100 Thlr. 8 T. 90% G. 
Hamburg 300 MX. . 8 T.|152% tz. dito dito 2 M. 00 ½ bz. 
dito dito 2 M. 151% bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 56. 22 G. 
London I Lest... 4 M.] 8. 20%, bz. Petersburg 100 8.-R...|3 W. a bz. 
Paris 300 Frs. M. 2. dito dito 3 M88 , bz. 
Wien 150 Fl... 8. T. 87 br. Warschau 90 8.-R. 4 Tim @. 
dito dito 2 M. 86½ bz Bremen 100 Thlr.. . 8 T. 110 bz. 


ah 2 hl. ab 

* 34 — an.⸗Febr. 34% Thl. 1 357 Thl. 
T * 

Gerſte, große und 
mar⸗ 


d. ab Bahn bez. — Rüböl loco 11% 
Febr. 11%, Thl. bei. und Br., % Thl. Gld., 
bez. und Gld., Thl. Br., Mai⸗Juni 157 
ya Thl. bez. — Leindl loco 12% Th 
Faß 13%, — 7 Thl. bez., Jan., Jan.⸗Febr. und 
bez. und Gld., . Thl. Br., April⸗Mal 13% — ½ Thl. * 
x Thl. Old, Mat⸗Juni 136% — ½, Thl. bez., 14 Tbl. Br, 


l. 
13% Thl. 


ſch'eſ. dalle 0 1 1 5 
ga erzund polniſcher weißer 
orte über Al beahlt erwach⸗ 


Sorte 42 Sgr. und über Notiz bez. — Gerſte mehr beachtet, pr. 74 Pfd. weiße 36 
—37 Sgr., gelbe 28— 1 t. - Hafer 77 Geſchäft, pr 50 Pfd. 
24 —27 Sgr. Erbſen wenig beachtet — cen billiger erlaſſen, 53 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 Erbſeen 54 58 62 
. n neuer 57—61—64 Lupinen 50 —65—75 
Gelber Weizen, alter 58 6468 Bohnen . 200%: 7885 
5 „ neuer 51—53 57 Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 
Erwachſener Weizen 45 —47—49 Schlag⸗Leinſaat. 155 —175—193 
e eee 38 40 —42 Winter⸗Rap;s 176 205 — 20 
Gerſte, nere 28 —31—37 Winter⸗Rübſen 173 193 208 
Hafer, neuer 2325 — 27 Sommer⸗Rübſen. . 150 173 183 
Kleejaat war in beiden Farben bei ſchwachem Angebot 


Vor der * e. 
1 Rübdl pr. Ctr. loco 12 Thlr., Januar 11% Thlr, Felt ahr 
11% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart 4 80 4 Tralles loch 12% 5 


Januar 12% Iblr., pr. Frübjabr 13% 


Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, den 23. Jan, Erſtes Gaſtſpiel der königl. Hoffhaufvielerin Frau 
Auguſte Formes. Neu einſtudirt: „Die Frau Profeſſorin, oder: 
Dorf und Stadt.“ Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten, mit freier 
Benutzung einer Erzählung Berthold Auerbach's von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
(Lorle, Frau Formes) > 

Dinstag, den 24. Jan. Gaſtſpiel des Hrn. Alexander Liebe. Zum 
dritten Male: „Zehn Mädchen und kein Mann.“ Komiſche Operette 
in 1 Akt von Franz von Suppe. , Vorher, zum vierten Male: „Die Ehe⸗ 
tands⸗ Invaliden.“ Luſtſpiel in 3 Akten von Dumanoir und Lafargue. 

ür die beutſche Bühne bearbeitet von J. Lehmann. (Baginet, Hr. A. Liebe.) 


f. Nr. 1 des Anzeigers d. Schleſ. Provinzial: 
Juſerate blätter werden bis zum 24. b. W. Das 
nommen in der Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtraße 20. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Drud von Graß, Barth und Comp. (5. Friedrich in Breslau. 


— 


